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Lange Nacht der Kirchen: Freitag, 2. Juni ab 17 Uhr in der Kirche Dagmersellen

Hören, reden, geniessen
Im Hürntal sind die Kirchentüren
am 2. Juni weit in die Nacht hinein
offen. In der Dagmerseller Kirche
gibt`s Barbetrieb mit Live-Musik
und Gesprächen über Gott und die
Welt. Auf dem Kirchenestrich wird
für Kinder zweimal eine spannende
Geschichte erzählt.

Gespräche und Musik
Zu jeder vollen Stunde lädt Pastoral-
raumleiter Andreas Graf zu einem
kurzen Talk über Gott und die Welt
mit einem besonderen Gast. Kloster-
chefin Irene Gassmann, die in Dag-
mersellen gross geworden ist, und
der junge Vater Martin Bättig sind
ebenso dabei wie die Uffiker Frauen-
gemeinschaftsleiterin und Visiopäda-
gogin Michaela Blum, Gemeinderat
und Jakobspilger Peter Kunz und die
reiselustige Seniorin Anna Meier. Die
Talkgäste sind während des Abends
für Gespräche und Begegnungen zu
haben. Zudem sind auch viele Mit-
glieder von Pastoralraumteam, Pfar-
reirat und Kirchenrat da und bereit
für locker-leichte und tiefe Gesprä-
che. Neben den Gesprächen gibt es

viel gute Musik. Zu hören sind unter
anderem die Jazzband «Small Town
Kids» und Eli van der Bar, alias Eliane
Kurmann, ehemalige Dagmerseller
Blauringleiterin.

Geschichte für Kinder
Auf dem Kirchenestrich erzählt Rahel
Keller für mutige Kinder ab 5 Jahren
die Geschichte von Daniel in der Lö-
wengrube mit Worten und Schatten-
bildern. Besammlung ist kurz vor 19
bzw. 20 Uhr im Chorraum der Kir-
che.

Für alle
Die Einladung, in der Kirche an der
Bar eine gute Zeit mit guten Gesprä-
chen und toller Musik zu verbringen,
gilt allen: Kirchennahen, Kirchenfer-
nen, Kirchenkritischen, Kindern, Ju-
gendlichen und Erwachsenen. Egal,
ob für eine Viertelstunde, eine
Stunde oder die ganze Lange Nacht,
einfach vorbeikommen und Kirchen-
luft schnuppern, die erstaunlich an-
ders ist.

Für das OK Lange Nacht:
Katharina Jost

Lange Nacht
in Dagmersellen

17.00 Bareröffnung
Barpianist:
Michael Temnykov

18.00 1. Talk: Peter Kunz
18.20 Eli van der Bar
19.00 2. Talk: Michaela Blum
19.00 Geschichte

auf dem Kirchenestrich,
mit Rahel Keller,
für mutige Kids ab 5

19.20 Kirchenchor mit Saxofon
20.00 3. Talk: Irene Gassmann
20.00 Geschichte

auf dem Kirchenestrich,
mit Rahel Keller,
für mutige Kids ab 5

20.20 Eli van der Bar
21.00 4. Talk: Martin Bättig
21.20 Small Town Kids
22.00 5. Talk: Anna Meier
22.20 Small Town Kids
Open End

Die Small TownKids bringenmit ihrerMusik in der Langen Nacht Lebens-
freude in die Kirche.

Detaillierte Informationen zumPro-
grammkönnenmit diesemQR-Code
per Handy abgerufen werden.
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Die andere Predigt am Sonntag, 4. Juni

Das Klima in unserer Hand
Am Wochenende vom 4. Juni hält
Stefan Siebenhaar, Mitglied der Di-
rektion des Hilfswerks Fastenaktion,
die «andere Predigt». Eigentlich sind
die «anderen PredigerInnen» jeweils
nicht TheologInnen. Stefan Sieben-
haar ist zwar Theologe, aber nicht
Pfarreiseelsorger und bringt als Öko-
nom eine interessante Perspektive
mit. Er berichtet von der Lebenssitu-
ation in Guatemala und was dies mit
uns hier in der Schweiz zu tun hat.

Guatemala
In der Fastenzeit und darüber hinaus
unterstützen Menschen aus dem
Hürntal ein Projekt für indigene Ju-
gendliche in Guatemala, damit sich
diese selbstbewusst in ihrer Tradition
für ihre Rechte einsetzen. Die Bevöl-
kerung von Guatemala ist vom Klima
besonders herausgefordert. Letzten
Oktober zerstörte der Hurrikan Julia
einen Grossteil der Ernte. Fastenak-
tion unterstützte rund 1500 Familien
für einen Monat mit Grundnahrungs-
mitteln. Zudem wurden die Familien
begleitet, damit sie die agrarökologi-
sche Bewirtschaftung ihrer Felder
wieder aufnehmen konnten. Sie sind
besorgt, weil sich tropische Wirbel-
stürme häufen und heftiger sind als
früher. Dies wird auch von den Kli-
maforschern bestätigt. Fastenaktion
setzt sich mit indigenen Gemeinschaf-
ten für eine dem Klimaangepasste
Landwirtschaft und den Schutz der
Wälder und Wasserquellen ein.

Beim Klima geht es um
die Zukunft
Die Klimakrise ist da – sehr deutlich
in Guatemala, und auch bei uns. Im
Sommer wird sie gerade in der Land-
wirtschaft spürbar sein, wenn die
Temperaturen steigen und das Was-

ser fehlt. Das Klima wird durch unse-
ren Lebensstil und unsere Art der
Energieerzeugung angeheizt. Wenn
die ganze Welt wie wir hier in der
Schweiz leben wollte, bräuchten wir
mehr als zwei Erden. Die Schweiz
setzt sich darum in Absprache mit
der Weltgemeinschaft Ziele, um die
Klimaerwärmung zu begrenzen. Dies
will sie mit dem Klimaschutzgesetz
erreichen, über das am 18. Juni abge-
stimmt wird.
Für Christen und Christinnen geht es
dabei nicht zuerst um Paragrafen
und Subventionen. Es geht darum,
wie wir unsere Liebe zur Schöpfung,
zur Vielfalt des Lebens zeigen wol-
len. Gemeinsam können wir dafür
sorgen, dass unsere Kinder in Zu-

kunft eine hohe Lebensqualität ha-
ben mit einer vielfältigen Natur und
einem akzeptablen Klima.

Theologie und Ökonomie
Stefan Siebenhaar arbeitet bei Fas-
tenaktion für die Direktion. Als Theo-
loge und Ökonom ist es ihm ein An-
liegen, dass sich die christliche
Grundhaltung auch im Arbeitsalltag
bewährt. Er hat das Leitbild mitge-
staltet und fördert (unter anderem
mit IT-Projekten) die Effizienz und
Wirksamkeit der Organisation. Da-
durch wird Fastenaktion noch effizi-
enter und nachhaltiger zu einem
«Leben in Fülle» für möglichst viele
Menschen beitragen.

Stefan Siebenhaar

DerTheologe und Betriebswirt Stefan Siebenhaar hält die «andere Predigt»
im PastoralraumHürntal am Sonntag, 4. Juni.
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Firmfest am Samstag , 24. Juni in der Kirche Dagmersellen

«Fit förs Läbe»
36 Kinder der 6. Klassen aus dem
Pastoralraum Hürntal empfangen
am Samstag, 24. Juni in der Kirche
Dagmersellen das Sakrament der
Firmung. Sie sagen damit «Ja» zu ei-
nem Leben, das nicht nur von Zah-
len und Noten geprägt ist, sondern
auch von der Suche nach Sinn und
Zusammenhalt. Die Firmung will
die jungen Menschen auf ihrem
Weg zum Erwachsenwerden stär-
ken, dass sie «fit förs Läbe» sind.

Firmlinge aus Buchs:
Lea Kleeb, Bleimoos 1
Sarah Künzli, Kantonsstrasse 2
Oliver Steiger, Dorfstrasse 2a
Silas Vonarburg, Feldstrasse 23

Firmlinge aus Uffikon:
Timo Gautschi, Sunnefeld 7
Lenny Habermacher, Tellenberg 2
Anja Leupi, Obermoosstrasse 4

Firmlinge aus Dagmersellen:
Fiona Balaj, Chratz 3
Jona Berwert, Mattenweg 26
Mia Berwert, Leutschentalstrasse 6
Nevio Blum, Unter-Sennhaus 2
Emily Böll, Am Kreuzberg 23
Lina Bünter, Kreuzberg 9
Julia Fellmann, Schönbergstrasse 11
Emy Gerber, Kätzigen 4
Noé Hodel, Stermelstrasse 4b
Shanaya Joss, Hinterfeld 1
Isabella Kurmann, Kätzigen 6
Leonor Lopes, Lindenzelgstrasse 7
Joanna Marbach, Faselimatt 2b
Leana Marti, Schönbergstrasse 7
Nicole Meier, Zügholz 1
David Meyer, Schmittengasse 4
Erishel Mojica, Sagenstrasse 20b
Idelkis Mojica, Sagenstrasse 20b
Pjeter Nokaj, Feldmatte 10
Yara Nunes, Lindenzelgstrasse 2

Anna Ossola, Rebhalde 1
Yanina Ossola, Rebhalde 1
Diego Röthlisberger, Schönberg-
strasse 11
Noah Sidler, Zügholz 5
Linus Steffen, Rietelstrasse 3
Fabienne Strebel, Kanzleiweg 10
Miro Troxler, Sonnmatt 13
Fynn Willimann, Luzernerstrasse 34
Elin Wolf, Burgfeld 37

Zur Firmung sind auch Pfarreiange-
hörige «ohne Firmling» eingeladen.
Der Kirchenchor und eine Band be-
gleiten beim Singen und verleihen
dem Gottesdienst eine festliche
Note, wie auch die Musikgesellschaft
Dagmersellen, die nach dem Gottes-
dienst ein Ständchen gibt.

Yvonne Zimmerli, Andreas Graf
Foto: Roberto Conciatori

Herzlich willkommen als Firm-
spender heissen wir Ehrendom-
herr Jakob Zemp, Wallfahrtspries-
ter in Heiligkreuz, Schüpfheim.
Wir danken ihm, dass er den jun-
gen Menschen den guten, bestär-
kenden Geist Gottes zuspricht.
Den Firmlingen, FirmpatInnen
und allen Familienangehörigen
wünschen wir ein unvergessliches
Fest, das sie bestärkt und nach-
wirkt auf ihrem Weg.

Dirigent Simon Jäger gibt – hier an der Firmung 2019 – nicht nur den
Firmlingen und ChorsängerInnen den Takt vor ...
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Kommunionfeste in Dagmersellen und Uffikon

«Fit förenand»
Jesus war einer, der fit war für die
Mitmenschen. Das Fitsein füreinan-
der wollte er die Menschen lehren.
Die 37 Kommunionkinder haben es
gelernt und an den beiden Kommu-
nionfesten in Dagmersellen und Uf-
fikon gezeigt.

«Wer fit ist für andere, ist hilfsbereit,
kann gut zuhören, verzeiht, lacht
gerne mit anderen, ist ehrlich und
einfühlsam, schaut gut für sich und
die anderen ...» Diese und viele wei-
tere Beispiele haben die Kommu-
nionkinder den Mitfeiernden erzählt
und sich dabei den Ball immer wie-
der zugeworfen. Die blau-weissen,
selbst verzierten Bälle erinnern die
Kinder hoffentlich noch lange daran,
dass das Fitsein für andere die He-
rausforderung ist, die im Teilen des
Jesus-Brotes steckt.
Weitere Bilder der Kommunionfeste
von Fotograf Roberto Conciatori und
der Download-Link sind auf hu-
kath.ch zu finden.

Die schön verzierten Bälle kamenwährend des Gottesdienstes immer
wieder zum Einsatz und verdeutlichten das «Fitsein füreinander».

Der Regen konnte Finja undMara die gute Laune und die Freude an ihrem
grossen Festtag nicht verderben.

Die Uffiker und Buchser Kinder in gespannter Vorfreude.

Ein ganz besondererMoment:
Die Übergabe des von den Eltern
gefertigten Specksteinkreuzes.

f
i
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4. Klassen Dagmersellen und Uffikon-Buchs

Auf dem Weg zum Frieden
Was früher die Erstbeichte war, ist
im Pastoralraum Hürntal seit vielen
Jahren der Friedensweg. Im Rah-
men des Friedensunterrichts ma-
chen sich die Kinder zusammen mit
einer Begleitperson auf einen kon-
kreten Friedensweg mit verschiede-
nen Stationen, an denen der Friede
geübt wird.

Im Religionsunterricht lernen die
Kinder Geschichten, Regeln, Sym-
bole, Rituale und Strategien kennen,
die helfen, im Leben immer wieder
in Richtung Frieden zu gehen. Am
Friedenswegmorgen machten sich
die ViertklässlerInnen gemeinsam
mit einer vertrauten Begleitperson
auf den Weg und übten an verschie-
denen Stationen den Frieden. Bei der
abschliessenden Friedensfeier wurde
jedem Kind der persönliche Zu-
spruch gegeben, dass Gott ihm hilft,
immer wieder den Weg zum Frieden
zu finden.

Folgende Kinder machten sich am
6. Mai auf den Friedensweg:

Aus Buchs
Chayenne Arnold, Dorfstrasse 45
Fiona Böll, Sumpfstrasse 5
Josefine Lindegger, Hächlerenweg 4
Mattia Müller, Herti 5
Jimmy Saliquni, Moosgasse 2

Aus Uffikon
Lilly Habermacher, Tellenberg 2
Julia Lang, Obermoosstrasse 1
Jonas Leupi, Obermoosstrasse 4
Josip Livak, Dorfstrasse 1

Aus Dagmersellen
Lara Amrein, Werkstrasse 8
Sven Beck, Hürnrain 6
Seline Birrer, Im Baumgarten 5

Irina Blum, Unter-Sennhaus 2
David Cardoso Andrade,
Stengelmattstrasse 18
Ronja Felder, Buchwaldstrasse 8a
Marla Franic, Schönbergstrasse 11
Maik Gerber, Kätzigen 4
Luiz Gisler, Stengelmattstrasse 2
Björn Häller, Baumsberg 1
Lorena Kottmann, Mattenweg 29
Jon Krasniqi, Kirchstrasse 2
Martina Krasniqi, Baumgartenstr. 10
Mayla Lang, Gartenweg 5
Lukas Marti, Lindengarten 6
Zoë Meier, Stengelmattstrasse 24
Fabian Peranovic, Im Baumgarten 11
Jan Scheidegger, Am Kreuzberg 3
Léa Schlüssel, Bahnhofweg 2
Jara Suppiger, Burgfeld 13a
Andrin Theiler, Rietelstrasse 12
Kenny Tran, Zügholzstrasse 7
Elias Tschupp, Stermel 5

Ennio Vogel, Kreuzbergstrasse 23b
Anna Waldispühl, Baselstrasse 42
Jana Walker, Schönbergstrasse 3
André Wullschleger, Am Kreuzberg 5
Nadja Zemp, Griffental 4
Silas Zurkirchen, Sagenstrasse 9

Bilder einordnen amPosten «Friedenmit der Natur».

EinWegweiser als Andenken.
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Der «andere» Sonntag im April

Dem Licht entgegen
«Vor der Sonne aufstehen» hiess
der Titel des letzten «anderen Sonn-
tags». Des Sonntags an dem es im
Hürntal jeweils eine Alternative
zum herkömmlichen Gottesdienst
gibt. Obwohl sich die Sonne hinter
den Wolken versteckte, war es ein
eindrückliches Erlebnis, dem immer
heller werdenden Morgen entgegen-
zugehen.

Nicht normal
Als die rund 30 FrühaufsteherInnen
am letzten Aprilsonntag kurz nach
5 Uhr auf der Werkstrasse Richtung
Rumi unterwegs waren, kam ihnen
eine Gruppe heimkehrender Party-
gänger entgegen. «Normale Leute
kommen jetzt nach Hause und gehen
schlafen», riefen sie. In den Augen
der Nachtschwärmer nicht normal
zu sein, machte der munteren Wan-
dergruppe nichts aus. Es war nämlich
ein ganz besonderes Erlebnis, je län-
ger, je mehr Vogelstimmen zu hören,
die unterschiedlichsten Düfte wahr-
zunehmen, den langsam heraufstei-
genden Morgen zu begrüssen, einem
Buchfink ganz nahe zu kommen und
einem Reh zu begegnen. Und auch
die ganz besondere, friedliche Atmo-
sphäre in der zusammengewürfelten
und altersdurchmischten Gruppe
war eindrücklich.

Sachen gibt es
Dass die Sonne hinter den Wolken
versteckt blieb, tat der guten Stim-
mung keinen Abbruch. Das im Ruck-
sack mitgebrachte Frühstück wurde
genossen. Eine Familie backte sogar
Pancakes. Vor dem Aufbruch für den
Heimweg wurde ein sehr passender
Text von Jacqueline Keune vorgelesen
mit dem Titel «Sachen gibt`s». Darin
beschreibt die Luzerner Theologin,

dass es nicht unbedingt die vielen
materiellen Dinge sind, die unser Le-
ben kostbar machen. Manchmal ist
es eben eine Wanderung, ganz früh
am Morgen.
Drei Wochen nach Ostern wurde
das gemeinsame frühmorgendliche
Unterwegssein eine aufstellende,
bestärkende Erfahrung. Und so
merkten einige wie die Frauen da-
mals am Ostermorgen dass es, um
das Leben zu spüren, manchmal
nötig ist, früh aufzustehen.

Text: Katharina Jost
Bilder: Martin Oertig

Vieles gab es imMorgenlicht zu sehen, zu entdecken und zu bestaunen.

Dem Licht entgegen ging die kleineMorgenwanderung am
«anderen Sonntag» Ende April.

Rund 30 Personen haben am frühen
Sonntagmorgen das Grün, den Duft
und die Geräusche desWaldes erlebt.
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Kirchgemeinde- und Pastoralraumversammlung

Demokratie nach Kirchenart

Am 10. Mai fanden eine ausseror-
dentliche Kirchgemeinde- und die
jährliche Pastoralraumversamm-
lung in der letztes Jahr innensanier-
ten Dagmerseller Pfarrkirche statt.
Dass Demokratie in diesen beiden
Versammlungen unterschiedliche
Ausprägungen hat, wurde den gut
60 Teilnehmenden deutlich.

Demokratie in bekannter Art
Die Kirchgemeindeversammlung
läuft nach den gewohnten Regeln der
direkten Demokratie ab. Jede und je-
der stimmt nach eigenem Ermessen
und die Mehrheit entscheidet. So ge-
schehen auch an der ausserordentli-
chen Kirchgemeindeversammlung
zur Genehmigung der Abrechnung
betreffend Innensanierung der Dag-
merseller Pfarrkirche. Die 57 Stimm-
berech-tigten verabschiedeten die
Abrech-nung der beiden Sonderkre-
dite mit einer Unterschreitung von
Fr. 44 936.– einstimmig. Vorgängig
zur Abstimmung liess der Präsident
der Baukommission, Pius Fölmli, die
Bauzeit noch einmal Revue passie-
ren. «Es erfüllt mich mit Freude und

Stolz, heute in diesem schönen
Raum zu sein und einen guten Ab-
schluss zu präsentieren», sagte der
Präsident der Baukommission in sei-
ner letzten Amtshandlung. Kirchge-
meindepräsident Mark Schlüssel be-
dankte sich in gereimter Form für die
gute Arbeit aller an der Innensanie-
rung Beteiligten.

Demokratie der anderen Art
Nach der kurzen ausserordentlichen
Kirchgemeindeversammlung eröff-
nete Pfarreiratspräsidentin Irene
Tschupp Bättig die Pastoralraumver-
sammlung. Gleich zu Beginn erläu-
terte sie die etwas andere Art von De-
mokratie, die in der Pastoralraum-
versammlung zum Zug kommt. Die
Kirchgemeindeversammlung richtet
sich nach dem Staatskirchenrecht,
wohingegen die Pastoralraumver-
sammlung dem Kirchenrecht ent-
sprechen soll, was manchmal zu he-
rausfordernden Situationen führt.
Dass es auch in der Kirche Fragen
gibt, die mit einem Mehrheitsent-
scheid beantwortet werden können,
wurde an diesem Abend sichtbar in
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Gereimte präsidiale
Dankesworte

Baukommission und Bauleute
haben einen tollen Job gemacht.
Die Kircheninnensanierung ist
absolut gelungen und vollbracht.
Die Kunstwerke sind noch ganz.
Erstrahlen nun in neuem Glanz.
Der Chorraum präsentiert
sich top modern.
Das Seelsorgeteam feiert hier
sehr gern.
Also – machen wir uns auf die
Socken.
Es läuten wieder (wie gewohnt)
die Glocken.
Die Bänke wurden ersetzt
mit schönen Stühlen.
Für die meisten Gläubigen
mit guten Gefühlen.
Ich denke, wir finden auch
ohne Bank den Rank.
Der Baukommission und allen
Beteiligten ganz herzlichen Dank!

Mark Schlüssel
Kirchgemeindepräsident
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der Abstimmung über das frühmor-
gendliche Glockengeläut. Dass es
aber umgekehrt auch Fragen gibt,
die nicht per Mehrheitsentscheid ge-
löst werden können, zeigte sich in
den neu gefassten liturgischen Ant-
worten, die Pfarreileiter Andreas Graf
vorstellte. Er erläuterte: «Über Fragen
des Glaubens und des Gottesbildes
kann nicht einfach die Mehrheit be-
stimmen. Da braucht es lange Pro-
zesse von Gesprächen, von Ringen
und auch vom Hören auf die heilige
Geistkraft. Diese Art von kirchlicher
Entscheidungsfindung nennt sich sy-
nodal.»

Geläute und liturgische Texte
Immer mal wieder gibt es Reklama-
tionen betreffend das morgendliche
Sechs-Uhr-Läutens. Die anwesenden
EinwohnerInnen der Gemeinde Dag-
mersellen (also nicht nur Kirchge-
meindemitglieder) konnten darum
darüber abstimmen, ob das Läuten
um 6 Uhr bleiben soll, wie es ist, oder
um eine Minute verkürzt oder auf 7
Uhr verschoben werden soll. Die
grosse Mehrheit der rund 60 Einwoh-
nerInnen stimmte dafür, dass das
morgendliche Läuten bleibt, wie es
ist.
Einen längeren und dynamischeren
Prozess brauchte es bei den sprachli-
chen Anpassungen der gemeinsam
gesprochenen Texte im Gottesdienst.
Viele Diskussionen, Anhörungen,
Überarbeitungen im Liturgieteam,
im Pfarreirat, im LektorInnenteam
und an bereits zwei vergangenen
Pastoralraumversammlungen haben
in dieser Sache schon stattgefunden.
Pastoralraumleiter Andreas Graf
stellte nun die Textversion vor, die
das Liturgieteam nach all den Dis-
kussionen und Konsultationen aus-
gearbeitet hat. Er machte klar, dass
die liturgische Sprache kein Thema
sei, über das einfach per Mehrheits-
beschluss entschieden werden
könne, dass aber der Entstehungspro-
zess der nun veränderten Texte nicht

undemokratisch sei, sondern einfach
etwas anders demokratisch, kirchlich
gesprochen eben synodal. Die neu
formulierten gemeinsamen Texte
werden an Pfingsten eingeführt. Auf
einem ins Kirchengesangbuch einge-
klebten Zettel können sie nachge-
lesen werden. Ausserdem sind die
Texte auf Seite 12 in diesem Pfarrei-
blatt abgedruckt.

Gehen und Kommen
Neben verschiedenen Informationen
zum Religionsunterricht und zu
kommenden Projekten gab es eine
Verabschiedung und eine Begrüssung
von Mitgliedern des Pfarreirates.
Nach vielen Jahren verabschiedet
sich – die an der Versammlung leider
nicht anwesende – Maria Hofer aus
dem Gremium. Sie hat ohne Aufhe-
ben viele Arbeiten übernommen, wie
beispielsweise in den letzten Jahren
die Organisation des Taufbaumfes-
tes. Auch hat sie die Anliegen der Uf-
fikerInnen im Rat mit starker Stimme
vertreten. Neu begrüsst wurde Lydia
Jogarajah, die seit Februar 2022 in
Dagmersellen wohnt und sich bereits
seit einiger Zeit mit grossem Engage-
ment im Pfarreirat einbringt.

Katharina Jost

Lydia Jogarajah (links) wurde von Präsidentin Irene Tschupp als
neues Pfarreiratsmitglied willkommen geheissen.

Glockengeläut

Nach der Abstimmung über das
morgendliche Läuten an der ver-
gangenen Pastoralraumversamm-
lung läuten die Glocken im gan-
zen Pastoralraum – auch in Buchs
– um 6 Uhr, 12 Uhr und 18 Uhr.
Dies entspricht den ursprüngli-
chen Betzeiten und gibt dem Tag
einen guten Rhythmus.

Nächste Versammlungen

Kirchgemeindeversammlung
Montag, 27. November 2023,
19.30 Uhr, Kirche Dagmersellen.

Pastoralraumversammlung
Mittwoch, 15. Mai 2024,
19.30 Uhr, Kirche Uffikon
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Neuformulierung der gemeinsam gesprochenen Texte im Gottesdienst

Sprache wandelt sich
Die Gottesdienstsprache ist für viele
zu einer Fremdsprache geworden.
Im Pastoralraum Hürntal wurden
die gemeinsamen Gottesdiensttexte
in einem langen Prozess leicht
überarbeitet. Einiges ist gleich ge-
blieben. Seit Pfingsten werden die
überarbeiteten Texte nun in allen
Gottesdiensten gemeinsam gespro-
chen.

Sprache im Wandel
Die Theologin und Spezialistin für li-
turgische Sprache Jacqueline Keune
hat den Prozess des sorgfältigen Neu-
formulierens der gemeinsamen got-
tesdienstlichen Texte begleitet. Sie
schreibt dazu:
«Die Menschen haben durch alle Zei-
ten hindurch in ihren Gebeten nach
Sprache gesucht für das, was ihnen
das Herz schwer oder singen gemacht
hat. Meine Urgrossmutter hat dafür
noch andere Worte gefunden, als ich
das heute tue, weil sich mit den Jah-
ren nicht nur die Haarschnitte und
die Brotpreise gewandelt haben, son-
dern weil sich auch die Sprache ver-
ändert hat. Wir leben nicht mehr in
den Zeiten der Entstehung des Aposto-
lischen Glaubensbekenntnisses und
denken vielleicht auch nicht mehr in
denselben theologischen Bahnen.
Weil mir eine Sprache in der Litur-
gie, die die Menschen erreicht, die
von ihnen verstanden wird, die Nähe
zu ihrem Alltag hat, die sie wärmt
und stärkt, ein Herzensanliegen ist,
habe ich mich über die Anfrage des
Seelsorgeteams gefreut, gemeinsam
mit ihm auf die Suche zu gehen. Auf
die Suche nach inhaltlich und
sprachlich angepassten liturgischen
Antworten eines Gottesdienstes. Es
war im Eigentlichen der Versuch, die
Mitfeiernden ernster zu nehmen und

stärker zu beteiligen, indem sie das
Gesagte auch tatsächlich verstehen
und nachvollziehen und vielleicht,
hoffentlich, auch tiefer von ihm an-
gesprochen werden können.
Wir haben das mit pastoraler Sorgfalt
und mit theologischer Redlichkeit ge-
tan, wie ich finde. Nicht allein das
Heute, sondern auch ein Morgen
unserer Kirche vor Augen.»

Liturgische Haltungen,
Antworten und Gebete
(Z: ZelebrantIn. A: Alle.)
Beim Einzug stehen alle, denen es
möglich ist, auf; als Haltung vom Da-
sein und vom gemeinsamen Beginn.
Eröffnung
Z: Im Namen Gottes – Grund des
Lebens.
Im Namen Jesu – Puls der Liebe.
Im Namen der Geistkraft – Atem
der Hoffnung.
(Kreuzzeichenmachen.)
A: Amen.
Nach der Lesung
--
Vor dem Evangelium
Z: Christus sei mit euch.
A: Und auch mit dir.
Z: Aus dem Evangelium nach ...
--
Nach dem Evangelium
--
Fürbitten
Z: ...
A: Hör’ uns, hilf uns.
(Kurze Pause zwischen Bitte und
Antwort.)
Anfang des Kommuniongebets
Z: Gott sei mit euch.
A: Und auch mit dir.
Z: Lasst uns danken unserem Gott.
A: Heute und immer.

Schluss des Kommuniongebets
A:Mit Jesus Christus
loben wir dich, Gott,
heute und immer. Amen.
Vaterunser
Unser Gott im Himmel,
geheiligt werde dein Name.
Dein Reich komme.
Dein Wille geschehe,
wie im Himmel, so auf Erden.
Unser tägliches Brot gib uns heute.
Und vergib uns unsere Schuld,
wie auch wir vergeben unseren
Schuldigern.
Und führe uns nicht in Versuchung,
sondern erlöse uns von dem Bösen.
Denn dein ist das Reich und die Kraft
und die Herrlichkeit, in Ewigkeit.
Amen.
Friedensgruss
Z: Der Friede Jesu Christi sei mit
euch.
A: Und mit der ganzen Welt.
Bruderklausengebet
Du, mein Gott, nimm alles von mir,
was mich hindert zu dir.
Du, mein Gott, gib alles mir,
was mich führet zu dir.
Du, mein Gott, nimm mich mir,
und gib mich ganz zu eigen dir.
Amen.
Kommunion
Z: Brot des Lebens.
A: Amen.
Segen
Z: ... segne uns Gott –
Grund des Lebens,
Puls der Liebe,
Atem der Hoffnung.
(Kreuzzeichenmachen.)
A: Amen.
Entlassung
Z: Gehet hin in Frieden.
A: Dank sei Gott.
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Sommerlager der Jubla Dagmersellen vom 10. bis 20. Juli

«SOLAkadabra»

Bald ist Sommer und Lagerzeit. Die
Vorbereitungen für das Sommer -
lager laufen auf Hochtouren. Die
Dagmerseller JublanerInnen werden
ihre Zelte auf dem Seelisberg auf-
schlagen. Wie gewohnt findet das
Sommerlager in den ersten beiden
Sommerferienwochen statt, diesmal
vom 10. bis 20. Juli. Alle Kinder ab
der 3. Klasse, egal ob JublanerIn
oder nicht, sind herzlich eingela-
den.

10 Tage Ausnahmezustand
Alle TeilnehmerInnen können sich
auf 10 Tage Abenteuer freuen. 10
Tage weg von zuhause, 10 Tage
draussen, 10 Tage geniessen. Es wird

gekocht, gespielt, gewandert, am La-
gerfeuer gesungen, im Zelt übernach-
tet, viel gelacht und dieses Jahr be-
sonders viel gezaubert. Unter dem
Motto «SOLAkadabra» wird die
ganze Schar in den Bann der magi-
schen Kräfte gezogen. Für die Eltern
und Familienangehörigen der «La-
ger-Kids» gibt es am Sonntag, 16. Juli
die Möglichkeit, am Besuchstag das
Zaubercamp zu besuchen und ein
paar Stunden in die Welt des Som-
merlagers einzutauchen. Ein Infor-
mationsabend für alle interessierten
Eltern findet am 20. Juni um 20.15
Uhr im Lorenzsaal statt. Der Anmel-
deschluss für das Sommerlager ist
am 23. Juni. Die Lagerinfos mit an-

meldetalon werden bald verschickt
und verteilt.

Sponsoring erwünscht
Am 24. Juni findet die Haussamm-
lung statt. Kinder und LeiterInnen
der Jubla Dagmersellen werden sich
auf den Weg machen und mit grosser
Wahrscheinlichkeit auch an Ihrer
Türe klingeln. Gerne nehmen sie Na-
tural- und Geldspenden für das Som-
merlager entgegen.

Die Jubla-LeiterInnen freuen sich
über jede Anmeldung und jedes
Sponsoring.
Weitere Infos: jublada.ch

Laura Tschopp

Lagerfeuersingen. Ein fixer Programmpunkt in jedem Sommerlager.
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Team junger Eltern

Die Kleinen in der grossen Garage
Am letzten Aprilsamstag organi-
sierte das Team junger Eltern einen
Anlass für Kinder im Vorschulalter
bei der Firma Bushandel in Dag-
mersellen.

Zunächst wurden den rund 40 Teil-
nehmenden die Fahrzeuge kindge-
recht erklärt. Dann durften die Mäd-
chen und Buben kräftig selber Hand
anlegen und waren voller Begeiste-
rung dabei. Es wurden Räder ge-
wechselt, Pneus gepumpt und ein
Wohnwagen wurde mit einer Fernbe-
dienung herumgefahren. Schliesslich
durften die Kinder und Eltern ein fei-
nes Zvieri mit Kaffee geniessen, offe-
riert von der Firma Bushandel.

Lucia Zust Gespannt beobachten die Kinder das Arbeiten in der Garage von Bushandel.

Bild: Madeleine Riechsteiner

1×1-Kirche
Für schlaue Kids

Wenn 1×1-Kirche angesagt ist, wird
im Sonntagsgottesdienst jeweils ein
Aspekt des Gottesdienstes kinderge-
recht erklärt. Denn nicht nur in der
Schule wird gelernt, auch in der Kir-
che gibt es viel Spannendes und
Wichtiges für das Leben zu entde-
cken. Die nächste 1×1-Kirche für
Kinder ab der 1. Klasse bzw. 2. Basis-
stufe findet am Sonntag, 11. Juni um
10.15 Uhr in der Kirche Dagmersellen
statt. Diesmal zum Thema «Teilen».
Wer dabei ist, bekommt einen Glo-
ckensticker für den 1×1-Kirchenpass.

Chenderfiir
Feiern mit dem Chelefant

Am Samstag, 24. Juni um 17 Uhr er-
wartet der Chelefant Kinder im Vor-
schulalter und ihre Begleitpersonen
zur Chenderfiir in der Kirche Uffi-
kon: singen, eine Geschichte hören,
etwas Kleines basteln und gemein-
sam eine gute Zeit in der Kirche ha-
ben. Zum Ausklang gibt es für alle
Zopf und Sirup. Die Chenderfiire
sind eine gute Möglichkeit, Kinder
im Alter von ca. 2–6 Jahren zu stär-
ken und zu motivieren, eigene Bil-
der von Gott und vom Leben zu
entwickeln.

Fronleichnam
Open Air für Klein und Gross

An Fronleichnam (8. Juni) geht die
Kirche an die frische Luft. In Dagmer-
sellen findet der Gottesdienst um 9
Uhr vor der Arche statt. Von dort aus
gibt es eine Prozession mit verschie-
denen Stationen rund um die Kirche.
In Uffikon wird um 10.45 Uhr beim
Juliusbrunnen gefeiert. An beiden
Orten sind die diesjährigen Kommu-
nionkinder mit dabei. Sie bringen be-
sondere Kommunionandenken zum
Segnen und haben ihre blauen Kom-
munionbälle mit dabei. Bei nassem
Wetter wird in der Kirche gefeiert.
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Gottesdienste

Donnerstag, 1. Juni
10.00 Gottesdienst in der Kapelle Eiche.

Sonntag, 4. Juni – Dreifaltigkeitssonntag
In allen Gottesdiensten wird Salz gesegnet.
Gottesdienstgestaltung: Daniel Ammann.
Die andere Predigt: Stefan Siebenhaar (siehe Seite 5).
Kollekte für LISA, den Luzerner Verein für die Interes-
sen der Sexarbeitenden, zur Begleitung und Verbesse-
rung ihrer Lebenssituation (www.verein-lisa.ch).

09.00 Kommunionfeier in der Kirche Uffikon.
10.15 Kommunionfeier in der Kirche Dagmersellen.
11.45 Taufe in der Kirche Dagmersellen von Enea Va-

lentino, Sohn von Elvira Volpe und Sascha Ja-
bornegg, Müliweidstrasse 2, Dagmersellen, und
Lionel, Sohn von Fabienne Schumacher und
Pascal Felder, Ausserdorfstr. 13, Dagmersellen.

Mittwoch, 7. Juni
16.30 Rosenkranz in der Kapelle Eiche.

Donnerstag, 8. Juni – Fronleichnam
Papstkollekte (Peterspfennig) für Aufgaben des Paps-
tes wie Kommunikation, Entwicklungszusammenar-
beit und karitative Werke (www.obolodisanpietro.va).

09.00 Familiengottesdienst bei der Arche, mit
Prozession rund um die Kirche, mit der Musik-
gesellschaft Dagmersellen (Katharina Jost,
Andreas Graf). Anschliessend Apéro.
Bei schlechtemWetter findet der Gottesdienst in
der Kirche Dagmersellen statt.

10.45 Familiengottesdienst beim Juliusbrunnen mit
der Brassband Uffikon-Buchs (Michelle Willi-
mann, Andreas Graf). Anschliessend Apéro
und Gelegenheit zum Bräteln.
Bei schlechtemWetter findet der Gottesdienst in
der Kirche Uffikon statt.
Wer eineMitfahrgelegenheit braucht, melde sich
im Pastoralraumsekretariat.

Samstag/Sonntag, 10./11. Juni – 1×1 Kirche
Solidaritätswoche für Geflüchtete.
Gottesdienstgestaltung: Katharina Jost.
Kollekte für die Flüchtlingshilfe der Caritas Schweiz
für Menschen, die durch Krieg und Terror aus ihrer
Heimat vertrieben wurden (www.caritas.ch).

Samstag
12.00 Taufe in der Kirche Dagmersellen von Ricardo

David, Sohn von Marcia und Nuno Soledade,
Langnau bei Reiden.

17.00 Kommunionfeier in der Kapelle Eiche mit dem
Seniorenchörli.

19.00 Kommunionfeier in der Kapelle Buchs.

Sonntag
10.15 Kommunionfeier in der Kirche Dagmersellen

mit 1×1-Kirche zum Thema «Teilen».
11.45 Taufe in der Kreuzbergkapelle von Finn, Sohn

von Martina Tanner und Dario Kohler, Amsel-
weg 2, Dagmersellen und Lynn, Tochter von
Silvana und Martin Ambühl, Wauwil.

Mittwoch, 14. Juni
16.30 Rosenkranz in der Kapelle Eiche.

Samstag/Sonntag, 17./18. Juni
Gottesdienstgestaltung: Armin M. Betschart.
Kollekte für gesamtschweizerische Verpflichtungen
des Bischofs wie Beiträge an den Genugtuungsfonds
der kath. Kirche der Schweiz (www.bistum-basel.ch).

Samstag
17.00 Eucharistiefeier in der Kapelle Eiche.

Sonntag
09.00 Eucharistiefeier in der Kirche Uffikon.
10.15 Eucharistiefeier in der Kirche Dagmersellen.

Mittwoch, 21. Juni
09.00 Eucharistiefeier in der Kirche Uffikon.

Anschliessend Kirchenkaffee.
16.30 Rosenkranz in der Kapelle Eiche.

Donnerstag, 22. Juni
16.45 Gottesdienst in der Kapelle Eiche.

Samstag, 24. Juni – Firmung
Zum Firmgottesdienst sind auch Pfarreiangehörige
ohne Firmkinder eingeladen.
Gottesdienstgestaltung: Andreas Graf, Yvonne Zim-
merli, Jakob Zemp.
Kollekte für Neve Shalom / Wahat al-Salam / Oase des
Friedens, ein Dorf in Israel/Palästina, welches das Zu-
sammenleben in Frieden übt (www.nswas.ch).

Samstag
10.15 Firmgottesdienst in der Kirche Dagmersellen

mit Band und Kirchenchor. Anschl. Ständchen
der Musikgesellschaft Dagmersellen.
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Zu Gott heimgekehrt ist ...

… am 5. Mai Hans Mahler, Baums-
berg 6, Dagmersellen, im Alter von
83 Jahren.
... am 13. Mai Josef Anderhub, AZ
Eiche, vorher Nebikon, im Alter von
79 Jahren.

Den Bund der Ehe schliessen ...

... am Samstag, 10. Juni Martina Roos
und Raphael Schärli, Faselimatt 2a,
Dagmersellen.

Jahrzeiten Dagmersellen

Sonntag, 4. Juni
Margrit Graf, Luzern, Johann Graf,
Dagmersellen, Pia Graf, Nottwil, Fa-
milie Graf-Räber und alle Angehöri-
gen.

Sonntag, 11. Juni
Josy und Hans Kammermann-Frei
und Walter Kammermann-Erni,
Kreuzbergstrasse.
Maria und Josef Meier-Albisser und
Josef Meier, Gerbihubelstrasse.
Annamarie und Werner Najer-Ger-
net und Angehörige, Stengelmatt-
strasse.
Monika Schlüssel-Fries, Baumsberg.
Jakob Steiner, Eschenbach, früher
Kreuzbergstrasse, Regula Steiner,
Marie und Josef Steiner-Eiholzer,
Kreuzbergstrasse, Josefine und Jakob
Steiner-Kaufmann, Roseneck und
alle Angehörigen.

Sonntag, 18. Juni
Josef von Moos-Kaufmann, Zügholz
und Alfred von Moos, Wetzikon.

Jahrzeiten Uffikon-Buchs

Sonntag, 4. Juni
Erste Jahrzeit für Marlis Künzli-Flüki-
ger und Jahrzeit für Harry Künzli-
Flükiger, Kantonsstrasse, Buchs.
Jahrzeit für:
Katharina und Johann Fellmann-
Wüest, Margrith Fellmann, Oberdorf,
Anna und Vinzenz Fellmann-Banz
und Geschwister, Uffikon.
Franziska und Alois Wüest-Gass-
mann, Burga Wüest, Bleimoos, und
Josefine und Josef Gassmann-Hun-
keler, Buchs.
Johann Fellmann-Jäggi, Eichenhof,
Uffikon.

Samstag, 10. Juni
Kaspar Egli, Hofacher, Buchs.

Sonntag, 18. Juni
Martha und Emil Bättig-Brunner,
Mühle, Buchs.
Jakob Zemp, Waldegg, Uffikon.

Mitteilungen

Kontakt

Andreas Graf, Pastoralraumleiter
Deborah Fellmann / Heidi Burkart
Sekretariat, Kirchstr. 3, Dagmersellen
062 748 31 10, Fax 062 748 31 13
sekretariat@hukath.ch
www.hukath.ch

Reservation Arche: Beat Achermann
reservation.arche@hukath.ch
Öffnungszeiten Sekretariat:
Vormittag 09.00–11.30 Uhr
Nachmittag 14.00–16.30 Uhr

Team junger Eltern

Pföderitreff
Donnerstag, 15. Juni, 09.00–11.00
Uhr, Spielkiste (Schulhaus Lärche).
Gemeinsam mit anderen Eltern/
Gross eltern und Kleinkindern spie-
len, lachen und Zeit verbringen.

Raupenkasten bauen
Samstag, 17. Juni, 14.00–16.30 Uhr in
der Arche. Mit dem Raupenkasten
kann die spannende Verwandlung
von der Raupe zum Schmetterling
hautnah verfolgt werden. Kosten: Fr.
20.– pro Kasten inkl. Zvieri. Anmel-
dung bis 9. Juni an tje1@gmx.ch.

Frauengemeinschaft
Dagmersellen

Café international
Donnerstag, 22. Juni, 09.00 bis 11.00
Uhr im Lorenzsaal der Arche. Frauen
aus unterschiedlichen Herkunftslän-
dern und Schweizerinnen treffen
sich zu Kaffee und Gesprächen. Kin-
der, die noch nicht zur Schule gehen,
dürfen gerne mitkommen.

Jassen und Dog spielen
mit der Frauenbande
Freitag, 23. Juni, 19.00 Uhr im Lo-
renzsaal der Arche. Die Frauenge-
meinschaft lädt ein, mit anderen
Frauen einen spannenden, schönen
und gemütlichen Spielabend zu ver-
bringen. Wer Dog noch nicht kennt,

17.00 Chenderfiir für Kinder im Vorschulalter und
Begleitpersonen in der Kirche Uffikon
(Katharina Jost).
Siehe dazu auch den Kurzartikel
auf Seite 14.

Mittwoch, 28. Juni
09.00 Eucharistiefeier in der Kirche Uffikon.
16.30 Rosenkranz in der Kapelle Eiche.

Donnerstag, 29. Juni
10.00 Gottesdienst in der Kapelle Eiche.
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wird es an diesem Abend lernen. Wer
lieber jasst, kann auch einen Jass
klopfen. Anmeldung bis 16. Juni
beim Sekretariat (062 748 31 10 oder
sekretariat@hukath.ch). Bitte ange-
ben, ob für Jassen oder Dog.

Frauengemeinschaft
Uffikon-Buchs

Atemweg, Rundgang in Safenwil
Im Wald Energie schöpfen und sich
inspirieren lassen, die Ruhe genies-
sen, zu sich selbst finden. Der Atem-
weg macht auf sinnliche Art äussere
und innere Lebensräume spürbar.
Die Kombination aus Natur, Ruhe,
Bewegung und Atem ergibt eine
kraftspendende Symbiose. Auf spiele-
rische Art ermöglicht der Atemweg,
sich bewusst zu erleben, mehr über
das Atmen zu erfahren und mit ein-
fachen Übungen die Atemkraft zu
entdecken.
Dienstag, 13. Juni, 13.15 Uhr, Park-
platz Kirche Uffikon, anschliessend
Fahrt mit Privatautos nach Safenwil.
Dauer des Rundgangs ca. 2 Std.,
Rückkehr ca. 16.30 Uhr. Der Anlass
findet nur bei trockenem Wetter
statt. Anmeldung und Auskunft bis
12. Juni bei Desirée Graber (062 756
00 11).

Wasserplausch
Mittwoch, 28. Juni, 14.00–16.30 Uhr
auf dem Sportplatz in Uffikon für alle
Kinder im Vorschulalter bis zur 3.
Klasse. Mitnehmen: Badehose, Bade-
tuch, Wasserpistolen, Kessel usw..
Anmeldung bis Sonntag, 25. Juni bei
Denise Martin (079 230 46 55) oder
Michaela Stadelmann (079 400 65
93). Der Anlass findet nur bei schö-
nem Wetter statt. Bei unklaren Wet-
terverhältnissen werden die Ange-
meldeten persönlich benachrichtigt.

Seniorentreff Dagmersellen

Tanzgruppe
Freitag, 9. und 23. Juni, im Gemein-
desaal, Arche, jeweils um 9.00 Uhr.

Wanderung Wynau – Aarwangen
Dienstag, 6. Juni, Besammlung 9.00
Uhr bei der «Grasteeri», Wanderzeit
ca. 3 Std., Mittagessen im Restaurant.

Mittagstisch
Mittwoch, 14. Juni, 11.30 Uhr im Res-
taurant Bahnhof. Anmeldung bis 12.
Juni bei Rosmarie Affentranger (079
407 45 10 oder info@senioren-dag-
mersellen.ch).

Seniorenchörli
Auftritt im Gottesdienst am Samstag,
10. Juni, 17.00 Uhr in der Kapelle Ei-
che.

Chörliprobe
Mittwoch, 14. Juni, 14.00 Uhr, Kapelle
Eiche.

Tagesausflug zur Insel Mainau
Mittwoch, 21. Juni, 7.30 Uhr Abfahrt
ab Parkplatz «Grasteeri» mit Reise-
car. Fahrt über Zürich – Winterthur –
Frauenfeld – Kreuzlingen – Konstanz
zur Blumeninsel Mainau, dazwischen
Kaffeehalt. Am Vormittag ist eine
Führung auf der Insel geplant. Da-
nach Mittagessen in einem Inselres-
taurant. Am Nachmittag freier Auf-
enthalt auf der Insel. Rückfahrt ca.
16.00 Uhr, Ankunft in Dagmersellen
ca. 18.30 Uhr. Kosten Fr. 70.–. Identi-
tätskarte oder Reisepass und Euro
mitnehmen. Zu diesem Ausflug sind
alle eingeladen. Anmeldungen bis
14. Juni an Rosmarie Affentranger
(079 407 45 10 oder info@senioren-
dagmersellen.ch).

Seniorenferien
Sonntag, 3. bis Samstag, 9. September
im Hotel «Gabriela» in Serfaus. Nä-
here Infos erhältlich bei Margrit
Riedweg (062 756 19 80). Das Pro-
gramm mit Anmeldetalon ist ab Juni
auf www.senioren-dagmersellen.ch
ersichtlich.

Katharina
Jost Graf,
Pfarrei-
seelsorgerin

Etwas abhaken

Manchmal – zumBeispiel nach
demKommunionfest – werde ich
gefragt: «Bist du auch froh, dass
duwieder etwas abhaken
kannst?» Offen gesagt irritiert
mich diese Frage. Denn ich will
nicht durchs Leben sausen und
möglichst viel abhaken.Manch-
mal bin ich nämlich traurig, dass
etwas Schönes und Gelungenes
schonwieder vorbei ist. Ich stelle
mir auch nicht vor, ich sei am
Endemeines Lebens froh, dass ich
das Leben nun abhaken kann. Ich
hoffe, dass es mir gelingt, so inten-
siv und gut zu leben, dass ich der-
einst mit einer PortionWehmut
aus dem Leben gehe. Traurig, dass
vieles vorbei und nicht mehrmög-
lich ist.
Aber vielleicht ist dasmit demAb-
haken ja anders gemeint. Und ich
verstehe es nur falsch. In der
Schule setzt die Lehrerin ein Häk-
chen hinter eine gute Antwort,
unter ein schönes, gelungenes
Bild. Vielleicht ist alsomit dem
Frohsein über das Abhaken von
Lebensereignissen einfach ge-
meint, froh und dankbar zu sein,
dass etwas gut gegangen ist, dass
es gelungen ist und schönwar.
So gesehen spüre ich eine über-
fliessende Dankbarkeit inmeinem
Herzen für so viele Stunden und
Ereignisse inmeinem Leben, hin-
ter die ich ein Häkchen setzen
kann. Und ich hoffe, dass ich der-
einst am Endemeines Lebens ein
ganz dickes Häkchenmalen kann.

Carte blanche

g
g
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Seniorenturnen
Jeweils am Donnerstag, 18.15 Uhr,
Turnhalle Kastanie.

Seniorenkreis Uffikon-Buchs

Wanderung in Willisau
(St. Niklausenweg)
Dienstag, 20. Juni, 13.30 Uhr, Kirch-
platz Uffikon

Fahrradtour
5. Tour: Dienstag, 13. Juni, 13.30 Uhr,
Kirchplatz Uffikon.
6. Tour: Dienstag, 27. Juni, 13.30 Uhr,
Chäsiplatz Buchs

Mittagstisch und Jassen
Freitag, 9. Juni, 11.30 Uhr, Restaurant
Rössli Uffikon. Anmeldung bis Mitt-
woch, 7. Juni bei Theres Vonarburg,
Uffikon (077 410 99 70).

Tagesausflug
Mittwoch, 14. Juni, Unterlauelen
Eigenthal/Hergiswald, Abfahrt 8.30

Uhr Eintracht Buchs, 8.40 Uhr, Kirch-
platz Uffikon, 8.45 Uhr Löwenplatz
Dagmersellen, mit Anmeldung, per-
sönliche Einladung bereits zugestellt.

Seniorenturnen
Jeweils am Mittwoch, 14.00 Uhr,
Mehrzweckhalle Uffikon.

Kollekten im April

02. Fastenaktion 1455.04
06./07. Christen im Hl. Land 495.73
09./10. Fastenaktion 1283.81
16. La Venta, Honduras 1302.35
23. SOS-Kinderdorf 801.88

Gesucht

MitarbeiterIn Reinigung und Umgebung Kapelle Buchs

Aufgabenbereiche:
– Wöchentliche Reinigung von Kapelle und WC-Anlage
– Pflege Umgebung inkl. Parkplätze und Winterdienst
– Mitarbeit bei der jährlichen Grundreinigung

Die Reinigung muss bei einem kirchlichen Anlass wie z. B.
Gottesdienst, Hochzeit, Taufe am Samstag vorgenommen werden.
Die Umgebungspflege kann frei eingeteilt werden.

Wöchentlicher Arbeitsaufwand ca. 2 Stunden, Besoldung nach
Stundenaufwand.

Für weitere Auskünfte steht Barbara Schaller, Kapellenverwalterin
(078 686 83 77, abends) gerne zur Verfügung.

Jahresbot der Luzerner Trachtenvereinigung

Die Kirche voller Trachten
Gastgeberin der diesjährigen Jahresversammlung der Lu-
zerner Trachtenvereinigung war die Trachtengruppe
Dagmersellen. Darum waren am ersten Mai-Sonntag die
Trachtentragenden in der Kirche bei Weitem in der Über-
zahl. Die Trachtenleute und die anders Gekleideten er-
lebten eine besinnliche, frohe, gemeinschaftliche Zeit in
der Dagmerseller Kirche. Sowohl beim Gottesdienst als
auch beim Apéro. Weitere Bilder sind auf www.hukath.ch
zu sehen.

Text und Bilder: Katharina Jost

Die Trachtenleute bevölkerten die Dagmerseller Kirche.Trachtentragen verbindet, macht froh und hält jung.
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